
Kampagnenstrategie 2(x1)

Manuel Grebenjak, radius

8. 6. 2024



Hintergrund
● Kommunikationswissenschaft (Wien)
● Politische Ökologie (Barcelona)

Berufserfahrung
● u.a. Umweltdachverband, Arche Noah, Stay 

Grounded, Anders Handeln, radius (aktuell)

Aktivismus
● Attac, System Change not Climate Change, 

LobauBleibt, Research & Degrowth, Blog “Klima 
in Bewegung” 

Aktuell 
Sammelband “Kipppunkte” zu Strategien der 
Klimabewegung
Impuls Akademie: Weiterbildung f. polit. Aktive

Über mich



Hintergrund



Büro für 
● Kommunikation
● Kampagnen
● Strategie
● Weiterbildung

● Gegründet 2023
● Team mit Erfahrung in 

NGOs und sozialen
Bewegungen

Über radius



Strategie-Typen

Kultureller 
Wandel

Alternativen 
aufbauen

Reform von 
innen

Überzeugung 
von außen 

Widerstand

Basis-
organisierung



Welche Strategietypen setzen Parteien ein?

Kultureller 
Wandel

Alternativen 
aufbauen

Reform von 
innen

Überzeugung 
von außen 

Widerstand

Basis-
organisierung



Welche Strategietypen setzen Parteien ein?

Kultureller 
Wandel

Alternativen 
aufbauen

Reform von 
innen

Überzeugung 
von außen 

Widerstand

(Basis-
organisierung)



Bewegung & Partei: Stärken und Schwächen 
Bezogen auf die verschiedenen 
Strategietypen: Wo liegen die 
verschiedenen Stärken und Schwächen 
von Bewegungsorganisationen und 
Parteien – und warum?

Kultureller 
Wandel

Alternativen 
aufbauen

Reform 
von innen

Überzeugung 
von außen 

Widerstand

Basis-
organisierung



Praxisbeispiel: LobauBleibt



Lobauautobahn & Co



Rollen in LobauBleibt
Bewegungsorganisationen

System Change not Climate 
Change: Struktur & 
Organisation, Kommunikation
Autonome: Besetzungsskills, 
Einsatz vor Ort
Global 2000, Greenpeace: 
Kommunikation, Infrastruktur, 
Rechtliches

Parteien

Grüne: Entscheidungsmacht 
(Gewessler...), Geld, 
Informationen
Links: Struktur & Organisation, 
Logistik



Rollen in LobauBleibt
Bewegungsorganisationen

System Change not Climate 
Change: Struktur & 
Organisation, Kommunikation
Autonome: Besetzungsskills, 
Einsatz vor Ort
Global 2000, Greenpeace: 
Kommunikation, Infrastruktur, 
Rechtliches

Parteien

Grüne: Entscheidungsmacht 
(Gewessler...), Geld, 
Informationen
Links: Struktur & Organisation, 
Logistik



Vorteile der Zusammenarbeit
Wer könnte wie von der (informellen) Kooperation bzw. dem 
Zusammenspiel von Bewegung und Partei im Rahmen von 
LobauBleibt profitiert haben?



Vorteile der Zusammenarbeit
System Change: Informationen, Zugänglichkeit 
Entscheidungsmacht, Geld
Autonome: Infrastruktur, Geld, Schutz vor Repression
Global 2000, Greenpeace: Informationen, Zugänglichkeit 
Entscheidungsmacht
Grüne: Agenda Setting, Diskursverschiebung, politisches 
Möglichkeitsfenster
Links: Vernetzung, Profilierung, Agenda Setting



Probleme des Zusammenspiels
Welche Probleme könnte die Zusammenarbeit bzw. deren 
Konstellation gebracht haben?



Probleme des Zusammenspiels
Bewegungsorganisationen

Allgemein: Vereinnahmung der 
Bewegung und ihrer Ziele 
durch Parteien; (nachträgliche) 
Delegitimierung

System Change not Climate 
Change: Deradikalisierung von 
Forderungen
Autonome: Unterordnung 
unter Bewegungs- (und 
Partei-)Ziele

Parteien

Grüne: Ressentiments (wegen 
Regierungsarbeit etc.); 
Links: Abzug von Ressourcen; 
teilweise unklarer Nutzen



Übung 1: Strategie-Austausch
Gruppen von 3-4 Personen
Schritt 1 (falls noch nötig): Überlegt euch ein konkretes 
Kampagnen(über)ziel aus Sicht einer Bewegungsorganisation
Schritt 2: Ihr wollt eine:n grundsätzlich wohlgesonnen Politiker:in 
davon überzeugen, eure Kampagne – im Hintergrund – zu 
unterstützen. Welche Ziele verfolgt ihr in der Kooperation generell? 
Und welche teilt ihr auch mit der Partei? 
~20 Minuten Vorbereitungsphase
Dann: 5 Minuten Austausch mit Parteivertreter:in pro Gruppe





Diskussion
Wie kann ein sinnvolles strategisches Zusammenspiel zwischen 
sozialen Bewegungen und Parteien aussehen?



Besucht radius:

www.radius.co.at

info/manuel@radius.co.at

Instagram: @radius_org

Danke! 

http://www.radius.co.at






Begriffe, mit denen wir arbeiten

Strategie Taktik Theorie des 
Wandels (ToC)

Kampagne Vision Ziele



Begriffe, mit denen wir arbeiten

Strategia = “Feldherrentum”
Taktike = “Kunst, ein Heer in Schlachtordnung zu stellen”

Strategie beschreibt den umfassenden Plan zum 
Erreichen der übergeordneten Ziele.
Taktik beschreibt zeitlich und/oder räumlich klar 
abgegrenzte punktuelle Handlungen.

Strategie Taktik



Begriffe, mit denen wir arbeiten

Kampagne

Vision

Ziele

Eine Kampagne ist eine 
zeitlich begrenzte 
Abfolge von Aktivitäten 
zur Erreichung eines 
bestimmten (politischen) 
Ziels.

Unter Vision verstehen wir im 
Kampagnen-Kontext eine relativ 
konkrete größere politische 
Veränderung, wie die 
Abschaffung eines gesetzlichen 
Missstandes (z.B. Ehe für alle).

(Alternativ: Vision ist eine i.d.R. 
unkonkrete Idealvorstellung 
eines gesellschaftlichen 
Bereichs.) Eine Ziel ist ein 

angestrebter konkreter 
Zustand eines Indikators 
in einem politischen bzw. 
gesellschaftlichen 
Bereich.
Man kann zwischen 
Überzielen und Teilzielen 
unterschieden.



Bewegungen (& andere Ökosysteme) sind:

● offen 
● dynamisch
● komplex

Bewegungen als Ökosysteme



Typen von Theories of Change
(Strategie-Typen)

Kultureller 
Wandel

Alternativen 
aufbauen

Reform von 
innen

Überzeugung 
von außen 

Widerstand

Basis-
organisierung



Kultureller Wandel

Beispiele: 

● Teile Tierrechtsbewegung
→ Veganismus

● Öko-Dharma
● Tiefenökologie
● Aber auch: 

Verhaltensänderungen allg.



Alternativen aufbauen

Beispiele: 

● Energiegenossenschaften
● Ökodörfer
● Lebensmittelkooperativen
● u.v.m.



Reform

Beispiele: 

● Parteien mit soz.-ökol. 
Programmen

● Klimaklagen
● Volksbegehren
● etc.



Überzeugung

Beispiele: 

● Medienkampagnen
● Petitionen
● Demonstrationen
● usw.



Widerstand

Beispiele: 

● (Sitz)Blockaden
● Besetzungen
● Streiks
● Sabotage



Basisorganisierung

Beispiele: 

● Gewerkschaftliches 
Organizing

● Community Organizing



Warum Kampagnen?

Eine Kampagne…

● hilft als Rahmen dabei, konkrete Ziele zu finden und konsequent 
zu verfolgen

● macht es wahrscheinlicher, konkrete Erfolge zu erreichen
● hilft uns bei der Ressourcenplanung
● und … ?



Kampagnen-Canvas
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Kampagnen-Canvas
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Womit wir uns heute 
beschäftigen:

● 3) Wie Wandel bewirken 
(Machtanalyse)

● 6) Ziele (Überziel, 
Teilziele)

● 8) Geschichte
● 10) Was müssen wir tun? 

(Taktiken)



Ziele
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● 6) Ziele (Überziel, 
Teilziele)



Ziele: Bewegungsebene

Vier Kategorien von Erfolgen 
sozialer Bewegungen
1. Bewegungsaufbau (Strukturen, Weiterbildung, mehr werden)
2. Einwirken auf öffentliche Meinungen und politische Positionen
3. Einfluss auf politische und wirtschaftliche Entscheidungen
4. Alternativen zu bestehenden Strukturen zu schaffen

Weiterer Faktor: Innovation in der Bewegung bezogen auf 
Mobilisierung, Strategien, Taktiken und Kommunikation



Ziele: Überziel und Teilziele

Das Überziel ist das (Haupt)Ziel eurer Kampagne.

Die Teilziele sind konkrete Schritte (Erfolge) auf dem Weg zum 
Überziel.



Vision, Überziel & Teilziele

Bsp.: Kampagne gegen Werbung für tierische Produkte:

Bis Ende 2025 sprechen sich in Österreich mindestens 50 Promis auf ihren 
Social Media Kanälen für ein Werbeverbot für Fleisch aus. 

Bis Ende 2025 hört ein Supermarkt mit der Bewerbung von Fleisch auf. 

Bis Ende 2027 erlässt die Bundesregierung ein Gesetz, das Werbung 
mit tierischen Produkten verbietet. 

Das Lebensmittelsystem in Österreich ist ökologisch und frei von 
Tierleid.



SMARTIE Ziele

Spezifisch - Ist es konkret? Verstehen wir alle das Gleiche darunter?

Messbar – Woran merken wir, dass wir das Ziel erreicht haben?

Attraktiv – Was macht Lust darauf das Ziel zu erreichen? Was macht es nach außen 
ansprechend/anziehend?

Realistisch – Können wir das Ziel erreichen mit dem, was wir zur Verfügung haben und 
dem was uns zugänglich ist?

Terminiert - Bis wann planen wir das Ziel zu erreichen? Wann schauen wir, ob wir das 
Ziel erreicht haben? Wann findet etwas statt?

Inklusiv - Wen denken wir mit? Inwieweit ist für andere verstehbar was wir tun? 
Inwieweit ist es einladend und zugänglich?

Emanzipatorisch - Inwieweit bringt uns das Ziel unserem großen gesellschaftlichen Ziel 
näher? Und inwieweit holt es das wo wir hin wollen in das was wir tun?



Übung 1: Ziele

Schritt 1: Welche Ideen für mögl. Kampagnen gibt es im Raum?
→ Kampagnengruppen (3-4 Personen) finden

Schritt 2: Diskussion in den Kampagnengruppen: 

1) Was ist unser Überziel? (Gutes Ziel auf dem Weg zur Vision?)

2) Welche Teilziele (min. 2) müssen wir dafür erreichen?

25 Minuten



Ziele & Macht/Einfluss
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● 3) Wie Wandel bewirken 
(Machtanalyse)



Machtanalyse
+ Macht

- Macht
Gegner:in Verbündete:r



Übung 2: Machtanalyse

20 Minuten

Diskussion in Gruppe und einordnen: 

1) Welche sind die relevanten Akteure in unserem Feld?

2) Wie stehen sie zu unseren Zielen…

3) und wie viel Einfluss haben sie in diesem Bereich?



Strategie & Taktiken
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10) Was müssen wir tun? 
(Taktiken)



Strategien und Taktiken



Strategie
Fragen, die uns dabei helfen, unsere Strategie zu finden:

● Wen müssen wir beeinflussen, um zu gewinnen?
● Was kann die mächtigen Akteur:innen dazu bringen, sich zu 

bewegen? Welchen Effekt hat das?
● Wer ist die beste Zielgruppe für den Kampagnenerfolg?
● Wer könnte ein:e öffentliche:r Gegner:in sein?



Taktiken
● Das Bündel an Aktivitäten, das umgesetzt werden soll, um 

○ die Zielgruppe zu bewegen 
○ und das Ziel zu erreichen

● Die Dynamik der Kampagne
● Berücksichtigt auch schon die Reaktion auf Angriffe von 

Gegnern



Es gibt nichts sinnloseres als eine taktische 
Maßnahme, die nicht zur Zielerreichung dient
Mögliche Taktiken:
● Presseaussendungen
● Social Media Storms
● Klagen
● Petitionen
● Demos
● Konfrontative Aktionen, Blockaden, Hungerstreiks,...
● Provokante Aktionen
● Komplexe oder spektakuläre Aktionen
● Infostände, Demos, Straßentheater, Banner-Standaktionen…

Anregungen: 
Rund 350 Taktiken hier (Gene Sharp/ICNC): 
https://wri-irg.org/en/resources/2008/gene-sharps-198-methods-nonviolent-action  /  
https://www.tactics.nonviolenceinternational.net/tactics   
- Buch: Beautiful Trouble

https://wri-irg.org/en/resources/2008/gene-sharps-198-methods-nonviolent-action
https://www.tactics.nonviolenceinternational.net/tactics


Die Geschichte eurer Kampagne

52

● 8) Geschichte



Zielgruppen



Kommunikation & Kampagnen
Kommunikationsmittel/wege:
● Direkte Gespräche (Infostände etc.)
● Veranstaltungen
● Pressearbeit
● Social Media 
● Visuelle Komm. im öffentlichen Raum (Plakate etc.)
● Lobbying
● Messages bei Protesten, Demos (Banner…)
● …



Welche Kommunikationsformen sind für 
eure Kampagnen zentral?

Wen wollt ihr erreichen? Warum?

Was soll die jew. Zielgruppe tun?

Mit welchen Kanälen könnte das 
am besten erreicht werden?
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Botschaften: Symptom & Wurzel

Ebene der 
Geschichte

Ebene der Narrative

Die Stadtautobahn 
führt zu mehr 
Verkehr und mehr 
Emissionen.

Mehr Straßen 
bedeuten mehr 
Verkehr. 
E-Autos verschieben 
das Problem nur.



Geschichtsbasierte Strategie



Story-based Strategy 101

storybasedstrategy.org



Elemente einer Geschichte

Konflikt

Rückgrat des 
Narrativs; macht 
die Geschichte 
interessant

Charaktere

Protagonist:innen, 
Antagonist:innen; 
Wer erzählt die 
Geschichte…

Bilder

Worte, die unsere 
Sinne berühren; 
Metaphern, 
Anekdoten und 
Beschreibungen von 
greifbaren Szenen

Ausblick

Wie könnte die 
Geschichte 
ausgehen?

Vorannahmen

Welche 
Vorannahmen/Einstell
ungen muss man 
haben, um die 
Geschichte an sich 
heranzulassen?



Übung 3
Zwei (3) Schritte:
1. Die Geschichte eurer Kampagne: 5 Elemente ausarbeiten
2. Eine Zielgruppe UND DANN einen Kanal auswählen
3. Min. eine Kommunikationsmaßnahme umsetzen

z.B.: eine Radiosendung auf Ö1 einsprechen; den Anfang (Titel und ersten 
Absatz) einer Presseaussendung schreiben; ein Video für Instagram drehen

Wichtig: Nicht allgemein über die Kampagne sondern für ein 
konkretes Ziel!

(Videos, Audios etc. schicken an +4369917238755 / manuel@radius.co.at)



Vorstellung Kommunikationsstrategie 
Was ist eure Geschichte?
Wem erzählt ihr sie (Zielgruppe)?
Welche Kanäle wählt ihr dafür?



Unsere Angebote

Beratung, 
Begleitung, 
Moderation etc. 
von Strategie-
prozessen 

Strategie

Kommunikations-
konzepte, 
Textarbeit, 
Pressearbeit, 
Social-Media-
Auftritte etc. 

Kommunikation 
und Medienarbeit

Beratung, 
Gestaltung, 
Umsetzung 
kompletter 
Kampagnen 
gemeinsam mit 
Partner:innen 

Kampagnen

Workshops, Kurse, 
Werkzeuge für 
zivilgesellschaft-
liche Organi-
sationen in unseren 
Kompetenz-
bereichen 

Weiterbildung



Laufend 2023/24

Projekte



Aktuelle Projekte & Tätigkeiten

Strategiefindung 
Klimabewegung im 
Wahljahr 2024: 
Strategie-
entwicklung, 
Moderation, 
Vernetzung 

Strategie & 
Vernetzung 

Klima-
bewegung

Mehrere 
Kampagnen für 
Arbeiterkammer 
und Gewerkschaft 
vida unter dem 
Dach “Unsere 
Bahnen”.

Unsere 
Bahnen

Neues 
Weiterbildungs-
angebot für 
politisch Aktive in 
Österreich; 
Kooperatio mit 
Kollektiv “Humus”

Impuls 
Akademie

Laufende 
Tätigkeiten im 
Bereich 
Weiterbildung und 
Beratung (z.B. 
Klimaratverein, 
Tipping Points…). 

Weiter-
Bildung & 
Beratung



Marke & Design 

Unsere Bahnen

Pressearbeit 

Strategie

Social Media
 





Konzept 

Impuls Akademie

Bewerbung 

Fundraising

Programm
 



Grundlagen

Transformative Kommunikation



Handbuch: Common Destination



Narrative & Geschichten

META-NARRATIV

NARRATIV

GESCHIC
HTE

FRAMING



Botschaften: Symptom & Wurzel

Ebene der Geschichte

Ebene der Narrative

Die Stadtautobahn führt zu 
mehr Verkehr und mehr 
Emissionen.

Mehr Straßen bedeuten 
mehr Verkehr. 

E-Autos verschieben das 
Problem nur.



Zielgruppen: Spektrum



Zielgruppen: Moral & Werte
Fürsorge: andere zu schätzen und zu schützen; 
→ Gegenteil von Schaden

Fairness, Gerechtigkeit oder Verhältnismäßigkeit: Gerechtigkeit nach gem. Regeln; 
→ Gegenteil von Betrug

Loyalität oder Gruppentreue: Stehen zur eigenen Gruppe, Familie, Nation; 
→ Gegenteil von Verrat

Autorität oder Respekt: sich der Tradition und der legitimen Autorität unterwerfen;
→ Gegenteil von Subversion

Heiligkeit oder Reinheit: Abscheu v. ekelhaften Dingen, Nahrungsmitteln, Handlungen; 
→ Gegenteil von Erniedrigung

Freiheit: Reaktion auf Nötigung durch eine dominierende Macht oder Person;
→ Gegenteil von Unterdrückung



Moralische Grundwerte



Beispiel Landwirtschaft
Fürsorge:
Wir müssen Landwirtschaft so betreiben, dass auch unsere Kinder und Enkel noch ein lebenswertes Klima, fruchtbare Böden und Wasser haben, 
damit sie gut und in Frieden und Sicherheit leben können.

Fairness:
Wir dürfen nicht zulassen, dass die europäische Agrarindustrie bäuerliche Subsistenzlandwirtschaft in ärmeren Ländern im globalen Süden 
verdrängt und zerstört.

Loyalität:
Österreich sollte sich selbst mit Lebensmitteln versorgen können und nicht auf Importe aus anderen Ländern angewiesen sein.

Autorität: 
Wir haben unsere Natur, die Grundlagen und das Wissen für eine nachhaltige Landwirtschaft von unseren Eltern und Großeltern geerbt und von 
denen, die vor ihnen seit vielen Generationen unsere Höfe bewirtschaftet haben. Besinnen wir darauf, was wir von ihnen lernen können.

Reinheit: 
Auf giftige Pestizide zu verzichten, ist nicht nur gut für unsere Böden und die Natur, wir bekommen auch gesünderes Essen, das uns nicht 
schadet und auf Dauer krank macht.

Freiheit (& Loyalität, Fairness):
Handelsabkommen wie TTIP und CETA führen dazu, dass sich unsere kleinstrukturierte und traditionelle Landwirtschaft Großkonzernen aus den 
USA und Kanada wird unterordnen müssen.



Transformative Kommunikation & Werte

Transformative Kommunikation soll… 
1. Den Raum des gesellschaftlich und politisch Denkbaren und 

Möglichen erweitern
2. Narrative verwenden und stärken, die soziale und ökologische 

Nachhaltigkeit fördern
3. Werte pflegen und stärken, die nachhaltige Lebensweisen 

fördern: Solidarität, Achtsamkeit, Großzügigkeit, Fairness, 
Freiheit (negativ & positiv!), alternative Arten des Wohlstands



www.radius.co.at

info/manuel@radius.co.at

Instagram: @radius_org

Besucht radius!

http://www.radius.co.at




• Kommunikation & Medienarbeit
• Kampagnen
• Strategie
• Weiterbildung

Botschaften: Symptom & Wurzel

Ebene der Geschichte

Ebene der Narrative

Die Stadtautobahn führt 
zu mehr Verkehr und 
mehr Emissionen.

Mehr Straßen bedeuten 
mehr Verkehr. 

E-Autos verschieben das 
Problem nur.



Wir unterstützen andere dabei, ihren Radius zu erweitern. Ob 
große Institution, gemeinnützige Organisation oder kleine 
Graswurzelgruppe: Was zählt, ist das gemeinsame Ziel. Wir 
beraten und gestalten Kampagnen, wir begleiten 
Strategieprozesse, wir erstellen Kommunikationspläne und 
setzen sie Schritt für Schritt um. Mit Gespür fürs Detail, ohne 
das große Ganze aus dem Blick zu verlieren. Dabei geht es uns 
nicht darum, Checklisten abzuhaken, sondern darum, den 
gemeinsamen Zielen näherzukommen, Menschen zu erreichen 
und sie zu bewegen.

Wie wir arbeiten



Zahlen & Fakten



01  Kommunikation & Medienarbeit

02 Kampagnen

03 Strategie

04 Weiterbildung

Unsere Angebote



Elemente

Text Text

Text

Text

Text



Zeitraum

Text Text Text Text



Zeitraum

Text

Text

Text

Text


